Die Disziplin des Scheiterns
Was haben David, die Frau am Brunnen und der Apostel Petrus gemeinsam? Sie waren alle Versager. David beging Ehebruch und Mord; die Samariterin scheiterte fünfmal in der Ehe; und Petrus – nun, man braucht nur irgendetwas von leerem Prahlen über die Verleugnung Jesu bis hin zum Unglauben an die Nachricht von der Auferstehung Christi auszuwählen, und man bekommt eine Vorstellung von seiner bisherigen Bilanz.
Diese Menschen hatten noch etwas anderes gemeinsam. Der Herr vermochte sie trotz ihrer Versagen auf machtvolle Weise zu gebrauchen. Gott nannte David einen Mann nach seinem Herzen, und die Samariterin war für die Bekehrung ihres Dorfes verantwortlich. Letztendlich war Petrus der Erste, der den Heiden predigte, und wurde für seinen Glauben und seinen Dienst als Märtyrer getötet.
Viele scheitern. Tatsächlich ist Scheitern häufiger als Erfolg. Deshalb feiern wir den Erfolg so sehr. Doch diejenigen, die scheitern und dennoch weiterhin an die Barmherzigkeit Gottes glauben und auf Seinen Sohn Jesus Christus hoffen, haben die Gewissheit, dass ihre Misserfolge die Zucht sind, durch die Gott sie für Seinen Dienst vorbereitet, und nicht das Maß ihres persönlichen Wertes.
Also, fasst Mut, ihr, die ihr die zerbrochene Linie vieler Misserfolge im Leben seht. Denkt einfach daran, was Paulus in 1. Korinther 1:26–31 sagt, und erkennt, dass eure Versagen, die ihr im Glauben in Gottes Hände legt, die Bausteine künftiger Herrlichkeit sind:
²⁶ Seht doch eure Berufung an, ihr Brüder! Da sind nicht viele Weise nach dem Fleisch, nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme;
²⁷ sondern das Törichte der Welt hat Gott erwählt, um die Weisen zuschanden zu machen, und das Schwache der Welt hat Gott erwählt, um das Starke zuschanden zu machen;
²⁸ und das Unedle der Welt und das Verachtete hat Gott erwählt, und das, was nichts ist, damit er zunichtemache, was etwas ist,
²⁹ damit sich vor ihm kein Fleisch rühme.
³⁰ Durch ihn aber seid ihr in Christus Jesus, der uns von Gott gemacht worden ist zur Weisheit, zur Gerechtigkeit, zur Heiligung und zur Erlösung,
³¹ damit [es geschehe], wie geschrieben steht: »Wer sich rühmen will, der rühme sich des Herrn!«
- 1 Korinther 1:26-31
